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Vergeht die Waisen nichi.
Viorgen findet das FruKlingsfest

des $i Johannes Waisenhauses statt.

Alle nur erdenklichen Vorbereitungen

wurden getroffen, um Alt und Jung

zu unterhalten. Für Alle ist eine

Surprise in Aussicht. Man nehmt

die Fort Mitchell Car bis zum Fest-platz- e.

Die Stadt - Kommissäre werden

anstatt Samswg Vormittag heute ihre

Versammlung abhalten.
Ehescheine: Warren t. Ulrich,

33 von West Alexandria. ., und

Frau Cora M. Kemp. 40, von wx
mantomn. O.Z Otis Fist. 30. und

Lula Gray. 29. von Fiskburg.. Kh,;

Scott Little, 25. von Kings Mill. O.,

und Rosa Snelton, 23, von Louis-

ville, Ky: John &. Stumats. 27, und

Mabel Johnstone, 24. beide von Be!

lefontaine. O.
Herr Joseph Steltenlomp und

Galtin'werden heute eine inehrmona-tig- e

Reise nach California antreten.

Mayor Phillips hat gestern seine

Proklamation anläßlich des s

erlassen.

Fred. Harlloff erhielt im Kreis-geric-

eine Scheidung von Pansy B.

artloff bewilligt. Desgleichen erhielt

Nettie Cassidr, eine Scheidung von

Paul Cossidyi er muß $5 pro Mo-

nat für den Unterhalt seiner Familie
bezahlen. Im Falle von L. M,

Highhaus gegen George Lenkoff wur-d- e

ein Urtheil abgegeben, um ein

Grundstück zu verkaufen, damit eine

Hypothek des Erlanger Bauvereins
gedeckt werden kann. Der Fall von

Lulu Vogg gegen die Süd Covington

und Cincinnati Strafzcnkxchn Co.

wegen Schadenersatz wurde aufzeige-richtlic- h

geschlichtet.

Grundeigenthums , Uebertragun-gen- -

D. S. King an W. M. Donald-son- .

Lot No. öS an der Old Bank'.ick

Road. $1; Josephine Rich an Mary
Moorman, Land an der Covington
und Lexington Turnpike. $1; H. Nie-ma- n

an I. H. Behrens, Lot No. 26
an der Kavanaugh Straße. $1; I. T
Saat an I. C. Lovelace. Lot No, 79

an der Huntington Ave.. $1; Master
Commissioner W. N. Hind an F. F.
Deete, Lot in der Western Baptist

$1.
Die Herren Wm, 2. Hohnhorst

und Phil. Anthe. Mitglieder des St.
Johannes Ritter - Ordens, reisen beu-t- t

Vormittag nach Buffalo, N. ?).,.

um der Einweihung des Denkmals
für den St, Johannes Friedhof

beizuwohnen.

Herr Joseph iönig. der bekannte

Grocerist an der 15. und Garrard
Ave. erhielt gestern eine Depesche,

welche meldete, daß sein Bruder Jo-sp- h

König, in Meschede. Westphalen.

im Alter von 53 Jahren verschied.

Der deutsch - amerikanische

Stadiverband von hier, hält heute
Abend in der Armory Halle, an der
9. und Pike Straße, seine monatliche
Versammlung ab. Wichtige Geschäft
kommen zur Erledigung.

In der St. Josephs Kirche wur-d- e

gestern Vormittag Herr Louis
Schlosser mit Frl. C. PorkL durch
Rev. P. Lambert, O. S. B., ehelich

verbunden. Als Brautzeugen fungir
ten Herr Al, Schlosser und Frl. Cla-r- a

Parks. Der Kirchenchor sang eine

Schmidt'sche Messe, und sang Frau
Georg Resing das Ave Maria. Nach
dre kirchlichen Feier wurden im Hau-
se der Eltern der Braut ein Dinner
servirt. Die herzlichsten Gratulatio-ne- n

und zahlreich hübsche Geschenke

wurden dem Paare zu theil. Am
Abend traten die Neuvermählten eine
Reise nach dem Süden an.

Mayor Georg E, PhillippL
vom Sekretär Albert Silva, von

der Union Light, Heath und Power
Comp ein Schreiben des Inhalts, daß
in einer Tirektorensitzung der Beschluß
gesaßt wurde, die Äs-Röhre- n nach
Latonia z ulegen.

Newport.
Dir Newport Office für das ,,ßin

cinnnfirr Volkeblntt" befindet sich in
No. 339 ?)orf Stroke, gegenüber dem
Courthouse, woselbst Ncniqkritrn, An
zeigen u. s. w. bis 10 Uhr 45 Minn
ten Abrnds enfaeaennrnornmen wer
den, ?rrf,nr Snuff. 2401.

Ehescheine: Sidney Krueger,

3. von New York, N. F.. und Nora
West, 26, oon Newport. Ky. Oli-v- er

Rolls. 38, von Newport und Anna
Whitaler, 45, von Cincinnati, O.

Besitztitel - Veränderungen:
Harry Sckaefer an Harry Bante, Lot
in Jnverneß, $1. Florence Hadgorn
an Albert Fresh. Lot an der 4. Str..
$ : Belle Fultz an E. H. Winter. Lot
an der Walnut Str. in Dayton. $1.
David McDonald an Wm. Koehler.
13 Äcker Land in John's Hill, $1.

Morgen findet die
auf dem Immergrün

Friedhof statt. Die Parade, die sich

fiber die Hauptstraßen der Stadt be-

wegt, formirt sich an der 9. iffit

wiaatäHUtuitBäLi

Nork Straße, Am Sonntag findet
d'e Feier auf dem St. Stephanus
Jriedhof statt

Ein Kominittee aus den Da-ine- n

Helck, Allington und Richey be-

stehend, daß die Federated Mothers
and Teachers Clubs vertritt, mach-
te dem Mayor Helmbold Vorstellungen
und verlangte, daß mehr Geld für die

Schulen erlaubt werden soll.

Stadt - Solicitor Richter Otto
Wolff hat gestern den Stadt - Kom-missäre- n

ein Gutachten unterbreitet,
demgemäß es der Staatsbehörde über-lasse- n

werden soll, ob die Wirthschaf-
ten an Sonntagen geschlossen werden
sollen oder nicht. Die Ministeral
Association und die Laymens League
haben es sich zur Aufgabe gemacht,
die Wirthschaften an Sonntagen zu
schließen. Dem Gutachten des Stadt-Solicitor- s

zufolge müssen sich die
obenqenanntcn Bereinigungen an die
Staatsbehörden wenden, um ihren
Zweck zu erreichen, da die Stadt keine

diesbezügliche Ordinanz hat. Allem
Anschein nach werden sie die Gerichte
anrufen.

Jessie Richter, die im Jakre
1894 Georg Richter heirathete. will
von diesem auf Grund von Verlassens
geschieden sein. - Georg L. Stacey
ist des Zusammenlebens mit Louise
Stacey, die er im Jahre 1913 heira-theie- ,

müde. Die Frau soll ihn ver-

lassen haben.
Margarethe Martin verlangt

$2145 Schadenersatz wegen angeblich
erlitten! Verletzungen von der Süd
Covington und Cincinnati Straßen-bah- n

Gesellschaft.

In einer Versammlung des
Campbell County Rep. Exekutiv-Kommittee- s

wurde Richard P. Ernst
als Kandidat für Senator indossirt.
Beileidsbeschlüsse auf das Ableben des
Bundessenators William O. Bradley
und des Ex - Mayors Krieger wurden
gefaßt.

Di: Vereinigung der Mütter
und Lehrerklub veranstaltet heute
Abend im Park Straße Schul Au-

ditorium eine musikalische und
Abendunterhaltung zum

Besten des Freien Kinder - Heims".
Ein ausgewähltes Programm wurde
aufgestellt.

Charles Kamping, von No. 41(1

Ost 4. Straße starb gestern infolge
eines Schlaganfalls. Er hinterläßt
außer der Gattin eine Tochter.

Anwalt Judfon Shuey, der
Vertheidiger des Georg Rife, der me-- i
gen dr Ermordung von Allan Davis
zu lebenslänglichem Zuchthaus oerur-- I

theilt wurde, stellte im Kreisgericht den

Antrag auf nochmalige Verhandlung
des Falles, da angeblich Fehler bei

der Jnstruirung der Jury begangen
j wurden. Richter Aungblut hat den

Fall unter Berathung.
Herr Philipp Bitzer und Gattin

von der Linden Avenue weilen auf
j Besuch bei Verwandten in Elgin, III.
j Morgen findet das Frühlingsfest

der Waisen auf den Gründen des St.
Josephs Waisenhauses an der Alexan-- I

dria Pike statt. Die umfassendsten
Vorbereitungen sind getroffen worden.
Man nehme die Ft. Thomas Car bis
zum Ende der Linie und dann die be

reitstehenden Autos.

Hamilton.
Unser Agent in Hamilton ist

Herr Eduard Pruck. 449 Süd Fii.iste
Etraßr. Bell Tel 47 R., Home

Wont 1131 A.

Jesse West, welcher unter der

Anklage der Checkfälschung stand,
wurde gestern Nachmittag im Krim,
nalgericht vor Richter Harlan von der

Jury schuldig befunden.

Der 29 Jahre alte Wm. F. Tho-mi- n

von der West Fairv,em Avenue
wurde vorgestern Nachmittag bei der
Arbeit in der Schneider'schen Grocery
von der Hitze übermannt. Er bcfindkt
sich in einem kritischen Zustand.

Amanda Johnson, Gattin von
George Johnson, starb gestern Mor-
gen in ihrer Wohnung No. 1032Camp-bel- l

Ave., im Alter von 66 Jahren a

Schwäche. Sie hinterläßt den Gatten
und vier Kinder aus erster Ehe.

John L. Zimmermann von
Springfield, O.. Kandidat für Bun
dessenator, war gestern hier auf Be
such.

- William Clark, welcher seinem
Bruder Albert Clark während einer
Schlägerei sechs Stichwunden

wurde zusammen mit seinem
verwundeten Bruder nach der Bess-
erungsanstalt in Mansfield zurückge
bracht. Die Brüder waren auf Pa-
role auf freien Fuß gefetzt. I. P.
Brown, ein Beamter der Anstalt, holte
sie ab.

Lena Pickering starb gestern
Nachmittag um 1 Uhr im Mercy

an Blinddarmentzündung im
Alter von 15 Jahren. Sie war hier
auf Besuch bei ihrer Schwester. Frau
Huddleton von Lindenwald, erkrankte,
fand gestern Morgen im Mercy Hospi.
tal Aufnahme und starb kurz nach der
Operation. Ihre Eltern wohnen in
Mason. O.

Minnie Borger starb gestern
Morgen in dem benachbarten Trenton
in der Wohnung ihres Bruders Henry
Borger.

Joh.i Bridge, einer der ersten
Polizisten unter Mayor Maginnis.
starb in Toledo im Alter von 76
Jahren. Die Leiche wurde zur Beer

Tägliches Linciunatier Volköblatt, Freitag, dkn 2.

digung ach Hamilton gebracht. Der
Bcrstörbcne war mit dem Polizeichef

Zellner vcr,vandt und zog vor einem

Jahre mit seiner Familie ach To-led-

Die Töchter der Revolution iver-de- n

während der Gräberschinückung am

Samstag die Gräber der verstorbenen
Soldaten der Revolution mit Blumen
schmücken.

Wayman Guy Mitten. 24 Jahre
alt. und Theresa Frances Nelgelen.

2tt. beide von Middletown, erlangten
einen Heirathsschein,

Vandalen haben an der Ludlow
Avenue Blumenbeete und Rasenplätze

zerstört.
- George Reichenbach wurde von

seiner Gattin auf Scheidung verklagt,

weil er sie vernachlässigte und mihhcin

delte. ,nd schließlich im Stiche ließ.

Das Paar heirathete am 24. Sep-temb-

1911 in Covington. Ky. Der
Gatte verschwand im Juli 1912.

eiraiksscheinc: Willard Malo
ney. 30. und Berthena Bailey, 21,
beide von Middletown: Charles Clay
borne Dumont, 21. von Elmwood.
und Luclla Mathilde Beckman. 18. von

hier: John Richard Blantenship. 29.
und Eva Rosina Schmidt, 23. beide
von Middletown.

Peter Preutenborbeck, 44, und

Anna Kohler, 43, beide von Middle-town- ,

erlangten einen Heirathsschein
und wurden von Pastor Schmitt von

Middletown getraut.
Mary Twersteg hat August I.

Dwcrsteg wegen Vernachlässigung auf
Scheidung verklagt. Dos Paar heira.
thete am 27. September 1912 in Cov-ingto-

Ky., und hat keine Kinder.

Lokal ' Bericht.
8iiiig?riag im Wller jtort.

Die Bereinigten Sänger laden alle

deutschen Vereine zur Betheili

gung ein.

fllle Vorbereitungen auf das Beste

getroffen .

Tank der liberalen Gesinnungen

unseres Gotwernutrk Car muß das
FräljjochrJWl dcr Vereinigten Sän
gcr, das bisher immer am Pfingft
sonnlag abgehalten wurde und sich

eto zu einem echt deutiärn Volksiesle
gestaltete, dieses Jabr auf einen
Samstag, rerlegt werden und zwar
bat der Sluischuh beschlossen, dasselbe
am nächsten Samiiag. der zugleicher

Seit als Gräberichmiickungetag ge-

feiert wird, mi Chester Park zu beg-
ehe. Alle Vorbereitungen sind aui's
Veht getrauen und ohne Zweifel
wird es l't't den Fängern wieder reck't

gemüthlich hergeben ?a infolge der

Äaitlio 'iir die Masseudenionslra-tie- n

und das Vundessnngerfesl, das

ocin 24. 27. Juni in Uouisvillr.
Ky.. lattiindet. keine onijiellen Eiula-dünge-

an die deutschen Vereine er
gangen sind. b;t Ausschuß aoer dar-au- s

Bedacht ist, daß der Ersolg des

dies, übrigen Ieia nicht hinter dem-lenige- n

trüberer Jabre zurückstehen
soll, erläßt er auf diesem Wege eine,,
dringenden und herzlichen Aufruf
an alle Vereine, nch mit ihren Mit-glieder- n

einmünden und daran' zu
sehen, daß sie ihre Cmlaßlarten von
dc-:- , Sängern stibn kaufen. E werden
für alle Vereine wie sriiber Haupt-auartier- e

arrangirt werden und soll-

ten alle Vereine, dir ein solches z

velegen, wünschen, weitesten bis
Sanntag Vormittag bei ,errn Henry
Albert;, an der Walnut Straße, ihre
Anmeldungen hinterlegen.

las offizielle Programm zerfällt
diesis Mal in ziuei Theile. Sowohl
des Nachmittags vie am Abend findet
ein Konzert der Ver. Sänger statt
und als Redner sind Mayor F. S.
?viegel und tfeer Ztto I. Nenner
für öen Nachmittun, sowie Herren
Dr. :'l?tl)iir . och und B. A.
Hulswitt für den Abend gewonnen
worden. Daß es auch 1 den verschie
denen ,auptauartieren lustig zugehen
wirt, braucht nicht erst erwähnt zu
werdrn. da es bekannt ist, daß es bei

oem Feste der Vereinigten Säugt r

lein.- Langeweile gibt. Die van dem
Tiiigeiiten, Herrn Louis Ehrgott f iir
den Masseiickior ausgewählten i.'der
und: Frühling am Rhein" von
Brev und JSt steht eine mächtig?
SJinde" van Partie, am Nachmittag
Uyh An die Heimath" von Jüngst,
st'wie Im Vald" von Leu am
Abend.

Dies und T s.

Bürgermeister Spiegel hat das
Anerbteten des Munizipal Bureau os

Research, ihm bei der Zusammenfiel-lun- g

des Stadtbudget für die letzten
sechs Monate dieses Jahres zu helfen,
angenommen. Bekanntlich war den
Vertretern des Bureaus zur Last gr
legt worden, daß sie bei der Auffiel-lun-

des Budgets für das erste Halb
fahr verschiedene Rechenfehler gemacht
hatten, aber der Bürgermeister wird
ihnen dieses nicht nachtragen.

Cal. Crim. der ehemalige Chef
I des städtischen Detektiv - Bureaus

geht ,n die Politik. Er hat sich gestern
als unabhängiger demokratischer

um die Nomination für das
Amt des Sheriffs angemeldet.

Richter David Davis von Nor-

wood ist von dcr Bewerbung um die
republikanische (Gouverneurs Nomi-

nation zurlickgetreten. Er erließ
eine Erklärung in diese, Sinne.
Das Stadtrathskommiktee für

Mittel und Weae hat gestern frX)

Briefe an fieiiae Geschäftsleute und
Fabrikanten ausgesandt. in welchen um
Auskunft darüber ersucht wird, ob die
Geschäftsleute und Fibrikanten wil
lens sein würden, falls der Stadtrath
die östliche Zeitrechnung einführt, ihre
Uhren um eine Stunde vorzustellen,
ohne eine Veränderung mit Bezug auf
die Arbeitsstunden der Angestellten zu
machen. Etadtanwalt Schönle ist nach
wie vor der Ansicht, rnift die Einfüh-
rung der östlichen Zeitrechnung gegen

das Staatsgesetz verstoße,, würde.
Die Etaais Civildienstbehörde

l,at bekannt ak:en. daß Personen, die
sich an den konkurrenzlosen Prüfungen
11m Stellungen als Tagelöhner, An-

streicher. Ziminkrleuke. Köche. Kellne-rinne-

u. s. w. im Staatl resp.

Countudienst v. dctheiligen wünschen,
bis spätesten- - am 15. Juni sich d'e
nöthigen Anmeldeformular sichern
müssen, da nach dem obigen Datum
leine solchen Formulare mehr zur
Ausgabe gelangen.

Vask'BaU.

Häuptling Herzog und 11 feiner
Spieler benutzte ihren gestrigen freien

Tag zu einem Besuche in Bellaire. O..
um bort am '.chmittag mit dem ört-

lichen snniprofessihnellen lud ein

Spiel zum Auenag zu bringen. Nach

dem Spiele subr die Gesellschaft direkt

nach Pittsbura ab. Der Rest der

Reds" begab lich gestern Abend von

hier aus unter Heilung des Geschäft!
führer Fran! Bancroft ebenfalls aus
die Reise naä Smoky Town', wo

beute Nachmiüag das erste Spiel einer

mehrtägigen Serie zwischen .Reds'
und ..Piraten" stattfindet.

Die gefirigen Spiele:
Philadelphia 001100000--2
Pittsburg .... 0000000000
St. Louis

100001' 1 000001000 3

Chicago
00010" 0000010014

kburten.

Frank und kdna Hückl. 3827 Lle

wellyn Str.. Knabe.
Louis und Inna Wiezand. 2322

Stratford Ar" Knabe.
Carl und 5t ist Manelshcigen. 1905

Greenup Sti Covington. Mädchen.
August un! Mathilde Peters. 1126

Spring Str.. Rädchen.
Henry und 15 Bvcr. 59 Ost Mc

Micken Ave Mädchen.
Ebarle und Sditb Scheetz. 236 Ost

Dritte Str. Mädchen.

Maifeier.

Tie Äasbiiigto Schule veranstaltet

eine selche am heutigen Tage.

Für die tinder der Washington
-- chule i heute, ein Freuden-se-

tag. An d Tage findet aus dem

Tatt'eld i Camp Washington die

ücaifeier ,:tt, an der sämmtliche

Vtlassen t! lnehmen iverden. Ten

Clou bild : die Krönmig der Mai- -

känigin ,, diese l,ol,e Tarne wird

von Frl Irma Schrmner. 1061

Hemvood oenue. dargestellt. Außer
den, sind , athletische Spiele und

Tanze stal : und überdies werden Ge

frorenc's i id Limode serviert, toi
Fest nini :it um 2 Uhr Nachmittags

seinen BCfij mg.

Brult, da Schlüffelbei.
Einen 'ruch des linken Schlüssel-ltine- s

10c sich gestern Abend der 45

J.'.bre alte John Farrell. an der 3.

und Par! Ztraße wohnhast. z. als er

durch eiqene Unvorsichtigkeit an der

d. und B .imUler Straße von 7em

Laufbrett ciner Elberon Avenue Car
stürzte, 7,irll wurde nach dem städ

tischen H.spital gebracht.

Nacl Cincinnati gebracht.

Der 1 Jahre alte Andrew Saal
Wächter. Na. 924 Baltimore Avenue,

welcher sich vor ewigen Tagen mit
dem Gewtlir seines Onkels in Aleran-dri- a,

Kn. eine Schußverletzung im Ge-lic-

beibMe. und sich in bedenkli-che-

usindk in Spenö Hospital in
Dayton. ,.. befand, wurde gestern

Nachmii:.' nach dem städtischen Ho.
spital iifcnfilhrt. Der Zustand des

jungen Manne ist immer noch ein

sehr ernster.

Aus dem Wege der Besserung.

Der Mörder der Anna Schwemm-lein- ,

CroilU Thompson, welcher sich

nach vollbrachter That am 15. Mai in
dem KommissionShaus von N. I.
Price an der West 6. Straße eine

Schußverletzung am Kopfe beigebracht

hatte, befindet sich im städtischen

Krankenhaus auf dem Wege der Bes-

serung und wird sich am 2. Juni vor

dem Munizipal Richter zu verant-Worte- n

haben.

vermisst.

Seit dem 26. Mai ist aus seiner
Wobnung, Ro. 3227 Vine Straße,
der 42 stahlt alte Richard Rühl ver- -
r4.miinV,.r. Kit hi Wnnpfinrinrn slfl'1.1, ;l a r. ur. l(. v...

'goben, ist Mhl etwas geistesschwach

Mai 1914,

fllitlttWfnfVr'1 - -

und wurde die Polizei ersucht, auf den

Manu zu fahnde.
Die Behörden von Erlanger. Ky..

ersuchten die hiesiae Polizei, auf die

2 3hre alte Lillie Tomdragel zu

fahnde, welche feit dem 23. Mai
plötzlich aus ihrer Heimathöstadt ver'
fchwunden ist. Die Vermißte soll sich

in Cincinnati aufhalten.
Trotz feines Alters von erst 7

Jahren ist Stanley Harris, von No.
2714 Alms Place von starker Wan-derlu- st

durchdrungen. Der Bengel hat

bereits öfters unerlaubte Ausflüge
unternommen, und wurde gestern

Abend wieder der Polizei als vermißt
gemeldet.

Schnell ausgerückt.

Frau Horn aus Richmond, Ky,.

brachte gestern Mittag ihren 11 Jah
rc alten Bruder Roy Turpin nach

dem Boy's Protectory, um dem-selbe- n

dort unterzubringen. Der Kna-b- e

wurde um 12 Uhr dem Institut
eingeliefert, doch hielt es Roy nicht

ollzulange in der Anstalt aus, den er

nahm bereits um 1 Uhr wieder sran
zöfischen Abschied von dem Institut.
Die Polizei wurde ersucht, nach den:

Jungen Umschau zu halten.

Am englischen Hse.
Von Eduard Bjttcher.

Prinz Heinrich, der Brude. des

deutschen Kaifers, hat in diesen Tagen
am englischen Königshofe geweilt, und
die Art und Weife, wie er dort aufge-nomme- n

wurde, hat von neuem bewie-sen- .

welche Sympathie da englische

Volk und sein Herrscherhaus für ihn
hegen Darum wird es für viele von

Interesse fein zu erfahren, wie man
am Hofe Georgs V. lebt.

Seil dem Regierungsantritt dieses

Souveräns hat sich manches geändert
am englischen Hofe, und zwar ist die

Wandlung ganz verschieden von der.

die Eduard '1I, vornahm, als er den

Thron bestieg. Während der letzten

Regierungsjahre der Königin Viktoria
war der hervorstechendste Zug des eng

liscken Hofleben der Mangel von

Freude und frohem Leben. Ei herrsch
ten jener starre Ernst und jene kalte

Sittenstrenge, die der Prinzgemahl
eingeführt hatte und die die Königin
aus Liebe zu ihm beibehielt.

Das alles änderte Eduard VI l. Er
that die Thare weit auf für die Aristo-krati- e

des Geldes. Er selbst beschä-
ftigte sich viel mit Geschäften und hatte
persönliche Beziehungen mit den gro-

ßen Finanzziers wie Lord Rothschild

und Sir Ernst Cassel. bei denen er

häufig zu Besuch war. Er begünstigte

Heiratben von englischen Adeligen mit
den amerikanischen Erbinnen und em

pfing in Buckingham gern die Fankee-Milliardäre- ,

die darum nachsuchten.
Unter seiner Regierung vollzog sich

eine wahrhafte Durchdringung der

Gesellschaft von London durch die

Amerikaner.
Unter Georg V. macht sich eine

Rückkehr ,u den Traditionen der
Königin Viktoria bemerkbar. Der Hof

ist verschlossener und weniger tosmo
politisch". Der König scheint gewillt.
nur noch die Mitglieder der alten eng- -

lischen Familien be, sich zu sehen.
Die tägliche Lebenswe, e des tto

nigs ist für ihn charakteristisch. Er
zieht das Familienleben den öffentli'
chen Geiern und den Zerstreuungen
außerhalb des Hauses vor.

T,e beiden historischen Wohnjitze ve

enalischen Könias sind der Palast von
Buckingham und das Schloß von

Windsor. Der erstere erhebt sich ,m

Herzen Londons, am westlichen Ende
des Varks von St. ames. Seinen
Namen verdankt er dem Herzog von

Buckingham, der dort im iZayn iiuj
sich eine prächtige Residenz erbauen
ließ. Georg III. kaufte ihn im Jahre
1761: sein Nachfolger Georg i . nen
ihn durch Nash umbauen, aber

ihn nicht. Die Königin Bit-tori- a

bezog ihn im Jahre 1837. und
seitdem ist er die Londoner Residenz
der englischen Herrscher geblieben. Als
Bauwerk ist der Palast keine große
Schönheit, er besitzt aber weite Säle,
monumentale Treppenhäuser, prunk-voll- e

Gallerten und ist so wie geschaf
sen für die Feste eines großen HofeS.

Am anderen Ende des Parks liegt
das alte und düstere Schloß von St.
James, das die Residenz der englischen

Könige war bis zur Thronbesteigung
der Königin Viktoria. Georg V. wohnt
nicht dort! aber da das Schloß

von seltenem Glänze hat,
so werden dort die sogenannten ,Le
ves" und feierlichen Audienzen abge

halten, und so hat der englische Hof
die Bezeichnung der Hos von St.
James" beibehalten.

Der traditionelle Wohnsitz der eng

lischen Königsfamilie ist das Schloß
zu Windsor. Man zeigt dort nach den

Thurm, den Wilhelm der Eroberer
hat. Heinrich I.. Heinrich II.

uri Eduard III ließen da Schloß
vergrößern. Georg IV. und Känigin
Viktoria vollendeten da Werk. Me
Lage des Baues am Themse-Ufe- r ist

überaus malerisch! ein großer Part
umgibt ihn.

Der König besitzt noch das Schloß
Balmoral in Schottland. Dies war
der Königin Viktoria besonders theuer
und oft hat sie' dort geweilt. Auch da
Denkmal für 'ihren bekannten Kam
merdiener John Brown hat sie dort
e.eichten lassen. Geo V. eilt nur
an Tagen der Jagd in diesem Schlosse.
Wie sein Großmutter zieht auch er

1
-'

Eine magenleidende Frau aus Ohio
kann jetzt essen, was ihr schmeckt.

Frau Perkins findet schnelle Bcsse

rg nach der ersten Dose von

Mayr's Heilmittel.

Frau W. 9. Perkins von Point
Place. R. R. No. 7. Toledo, litt lan
ge Zeit an Magenleiden. Sie fühlte
meisten schlecht und sie konnte kaum
irgendetwas zum Cssen finden, va
ihr bekommen hätte.

Sie nahn, Manr's wundervolle
Mngenleil,nittel ein und war über
rafcht von der plötzlichen Gesundung,
welche folgte. Sie schrieb:

..Ich habe Ihr Heilmittel ange-
nommen und es Im. mir so viel Gutes
gethan und ich befinde mich so viel
besser, daß ich alle essen kann, was ich

vor Jahren zu essen pslegte. als ich

noch nicht wußte, was Magenleiden
ist. Ich bin dankbar dasiir. daß ich

von Ihrer wundervollen Medizin ge
hört habe."

Aehnliche Briefe sind von Taufen
den von Leuten auS allen Theilen der
Vereinigten Staaten geschrieben wor-

den. MayrZ wundervolles Magen
Heilmittel ist überall bekannt. Die

den AukentKalt in Windsor dem im

Buckingham Palace vor und bringt
den größten Theil seiner jeit cori zu.
Schon al er noch Herzog von tyotl
unk Arin, von Wale war. liebte er

die Villa Frogmore. die im Parke liegt

und die ihm dte ontgin Aittona uno
später Sduar VII. überlassen hatten.

Wenn der König tn W,nv,or
steht er früh auf. Um 8 Udr begibt

sich der erste schottische Dudelsackpfeifer

aus die Schloßterrasse und läßt laute
Töne erichallen, um dte mit zu
wecken, die noch schlafen, so daß nie-man- d

eine Entschuldigung hat. der
nicht pünktlich um 9 Uhr zum Früh
stück kommt. Gewöhnlich nimmt der
König dies mit feiner Gemahlin und
seinen Kindern allein ein.

Gleich darauf pflegt der onig alle
Morgen mindestens vier Stunden der

Erledigung der laufenden Geschäft
zu widmen. Er ist ein methodiscan
Arbeiter und duldet nicht, daß irgend-ein- :

Angelegenheit unerledigt beibt

oder aufgeschoben wird. An Tagen,
die ganz oder zum Theil für Vergnü
gungen. wie die Jagd, bestimmt sind,

siebt man den König schon lange vor
8 Uhr an der Arbeit sitzen und sie nicht

eher verlassen, als bis alles erledigt

ist.
Während er sebst sich seiner Arbeit

oder dem Lport widmet, bleibt auch
dicKonlgin nicht unthätig. Sie liebt es,
von jedem Dinge das Wie und daö
Warum zu wissen, sich von allem zu
überzeugen, was vorgeht, und darüber
zu wachen, wie ihre Anordriungen aus-gefüh- rt

werden. Sie beschäfttgt sich bis
in die kleinsten Dinge mit dem Haus,
halt und braucht mehrere Stunden am
Tage für die Familien und Hausan
gelegeuheite.

Wie zur Zeit der Königin Viktoria
und Eduards VII. ist die große Halle,
auf die sich alle Zimmer öffnen und in

der sich Gemälde von unfchatzvarem
im.,rth, befinden der Ort im Schlosse

Windsor. wo der Hof Nachmittags den

!iihee nimmt. Auch die mder en.cye,

nen gewohnlich dabei.
Da Diner findet um SV Uhr

Abends statt. Es ist fast immer ein

Prunkmahl. Alle fremden Eingelade- -

nen und die Ängehongen ver koiilgu-che- n

Familie versammeln sich im gro
ßen Empfangsfalon einige Minuten
vorder. Sie stellen sich in zwei Reihen
auf: die Herren auf der einen Seite,
di; Damen aus der anderen, xr ig

und die Königin treten pünktlich
in den Salon und schreiten durch die

Reihen der Gäste und erwidern deren

Grüße und Vernetzungen. Dann be-

geben sie W in den Speisesaal. gefolgt
von ihren Gästen nach ihrem Range.

Der Speisesaal ist in gothischem

Stil gehalten. In ihm befinden sich

viele Merkwürdigkeiten; so die be-

rühmte Punfchfchale. die Flaman für
den König Georg IV. machte. Auch

da bekannte goldene Tafelgeschirr des

Schlosse, dessen Werth sich auf meh-

rere Millionen beläuft, ist dort au
gestellt. Während des Essens findet
eine allgemeine und lebhafte Unterhal.
tung statt. Die Bedienung ist eine

blitzschnelle. Der König und die Ko-niai- n

babtn jeder einen eigenen Vaaen
hinter ihremStukl, der sie beim Essen
bedient und d Platten aus den yan

der Diener nimmt um sie den Ma
jestäten zu reichen. Sie sind beide

keine starten fl unv oeguntugen v,e
einfachen Gerichte. Sie trinken nur
wenig Wein. Nach dem Essen spielt
der vnig Hin unv wwver maro.
worin er große Uebung Hat. Meist
aber geht er zur Königin in einen Sa
Ion. wo man etwas Musik macht oder

sich ruhiger Lektüre hingibt,
arten fvielt man selten. Der Kö

nig spielt wohl mal Bridge, macht sich

aber nicht viel daraus. Vte onigin
findet überhaupt keinen Geschmack an
diesem Zeitvertreib.

So wie man in Windsor früh auf'
steht, so geht man auch früh in Bett,
und lange Abendunterhaltungen sind
nicht Mode unter dem neuen Regime.

Di Arbeitsart Georg V. ist sehr
verschieden von der seines Vaters, und
wi tn der Umgebung des Königs rt

wird, sollen auch ihre Ergebnisse
besser sein. Georg V. ist viel peinlicher

erste Dose belveist eö keine lang
Behandlung.

Mayr's wundervolles Magenheil
Mittel reinigt den Verdauungsavpa
rat von schleimigen Bildungen und
entfernt giftige Stoffe. Es bringt
schnelle Besserung den am Magen,
der Leber und dem DarmLeidenden.
Viele erklären, daß es sie vor gefähr
lichen Operationen bewahrt und ViIe
sind der Ueberzeugung, daß e ihr
Leben gerettet hat.

In Folge d? wundervollen Ersol
ges dieses Heilmittels, giebt e natür.
lich viele Nachahmungen, deshalb sind
Sie vorsichtig. Sind Sie sicher, daß
es Mahr' ist. Gehen Sie in die M.
Dow'fchen Apotheken und fragen Sie
nach den bemerkenswertben örsolgen.
welche es in Fällen, welche ihnen be
kannt sind, erzielt hat oder schrei
den Sie an die Geo. H. Mayr Mfg.
Chemist, 151 15ß Whiting Str.,
Chicago. Ills., um ein freies Buch
über Magenleiden und die vielen
dankbaren Briefe von Leuten, welche
wiederhergestellt wurde. Joder Apo
tkekrr kann Ihnen seine wundervollen
Resultate mittheile.

und methodischer, ja ängstlicher. Er
unternimmt weniger Dinge alt sein
Vater, ist weniger aktiv, aber er erfaßt
schnell den Punkt, auf den es bei der
Sache ankommt, und laßt keine Sache
verschleppen. Alle, was ihm unter
breitet wird, muß erledigt werden.

Eduard II. ging spat zu Bett, ar- -

bettete Nachts, erschien aber des Mor-gen- s

erst spät und nach einer langen,
sorgsamen Toilette. Georg V. sitzt,

wie gesagt, schon um 8 Uhr am
Wenn er sich in London

aufhält, sieht man ihn wohl einmal um
Uhr Morgens im Hyde Park rei

ten, und nach seinem Beispiel treiben
jetzt viele andere Leute in London
Reitsport in den Morgenstunden.

Alle Morgen liest der König die
Briefe, die an ihn gerichtet sind, und
verzeichnet mit Bleistift auf sie den
Sinn der Antwort, die gegeben werden
soll. Seme Privattorrefpondenz ist
bei weitem nicht so ausgedehnt wie die
seines Vaters, der mit den meisten
souveränen Europas eifrig Briefe
wechselte. Doch muß auch Georg V.
eine große Zahl Briefe schreiben. Ge-ge- n

11 Uhr Vormittags empfängt er
seine Privatsetretare. gegen 12 Uhr
den Premierminister. Wenn dieser bei
ihm ist, darf niemand stören.

Winke für angehende
Sänger. An eine Anzahl gefeier

tr Gesanasaröken der New Norter
Metropolitan Over bat sich ein ameri
kanisches Blatt im Interesse der jun
gen Generation werdender Sanger
und Sängerinnen mit der Bitte ge
wandt, aus Grund aesammelterErfah- -

rungen und errungener Erfolge den
Gesangsstudenten einige knappt Raths-
chläge und Winke zu geben. Johanna
Gadski faßt ihre Erfahrungen kurz in
folgenden fünf Regeln zusammen:

Uebe Geduld und sei wllleni. dich 4
bis 5 Jahre lang langsam emporzu
entwickeln. Lerne alles, was du stimm-lic- h

wie künstlerisch erlernen mußt, von
Anfang an mit erbarmungsloser
Gründlichkeit. Wechsele nicht Lehrer,
suche einen guten und dann bleibe bei

ihm. Singe nicht Wagner, bevor die

Stimme wirklich steht". Lerne eö

ein Musiker zu sein, auf daß du den

Namen eines Künstlers verdienst."
Margarete Ober erklärt: Laß deine

Stimme durch dre, Sachverstandige
prüfen und bilde sie nur dann aus,
wenn sie ungewöhnlich gut ist. Uebe

Vorsicht in der Auswahl eine Leh-re- r.

Achte darauf, jene Fach zu
wählen, das deiner Begabung am
nächsten liegt. Betreibe dein Studium
langsam und mit Geduld. Und schließ-lich- :

hoffen icht. daß du mit dem Au.
genblick, da deine Ausbildung beendet

ist. Geld verdienst." Amato rath:
.Erwirb dir von Ansang an reine
Tonbildung. Uebe nie in Abwesenheit

deö Lehrers, solange die Stimme nicht

sitzt. Strebe nie nach dem. wa offen

bar jenseits deiner Kräfte ist. Führe
eine Aufgabe zu Ende, ehe du eine an
de ansaßt. Arbeite mit Fleiß, aber
auch mit Vertrauen." Aehnlich äu

ßert sich auch Riccardo Martin. Er
räth dem Schüler, sich vor allen Din
gen von Anfang an die genügenden

Geldmittel für ein ununterbrochenes
fünfjährige Studium zu beschaffen.

Dann suche man einen guten Lehrer
und bleibe ihm treu. Von Anfang an
soll der Schüler sich ein bestimmte

Ziel setzen und nicht mehr au den Au
n verlieren. Den Abschluß de

Studium bilde Europa, denn nie
gen urtheilt der Sänger hat
da jungeTalent so vielGelegenheit zu
praktischer Uebung u. zu musikalischen
Erfahrungen nit in der alten Welt.
Hierin ist freilich Geraldine ffarrae
ganz anderer Ansicht, obwohl sie doch
selbst nur durch ihr langjährige Stu
dium in Deutschland jene Vollendung
ihrer gesanglichen Ausbildung erlang
te, die ihr den Weg zur internationa
le Berühmtheit eröffnete. Sie räth
allen angehenden Sängerinnen, späte

siene mit dem 18. Lebensjahre mit der
Ausbildung der Stimme zu beginnen

und jedenfalls nicht nach Europa zu
geben, es sei denn zu einem außerge-wohnliche- n

Zwecke; Amerika giebt au
reichende Gelegenheiten zur gesanz
lichen Ausbildung.."


